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Jungfischvorkommen im deutschen Küstengebiet auch 1981 vielversprechend 
Bekanntlich führt das Institut für Küsten- und Binnenfischerei seit 1954 in regel-
mäßiger Folge Untersuchungen über die Zusammensetzung der Fänge der Gar-
nelenfischerei durch, die zur Vorhersage der Stärke der Nachwuchsjahrgänge 
für Scholle, Seezunge, Scharbe, Wittling und Kabeljau dienen. Allerdings wird 
die Fortsetzung der Untersuchungen dadurch erschwert, daß die Büsumer Fang-
flotte, mit deren Hilfe die Fänge an der schleswig-holsteinischen Küste vorwie-
gend beobachtet werden, heute fast ganz zur Benutzung des sogenannten "Fisch-
netzes" übergegangen ist, das durch eine sinnvolle Einrichtung die Fischbei-
fänge von den Garnelenfängen trennt und sie weitgehend durch eine Öffnung ent-
kommen läßt. Zur Zeit fischt nur noch ein einziger Fischer von Büsum aus mit 
dem traditionellen Netz, das notwendig ist, um gegenüber den vergangenen Jah-
ren vergleichbare Fangproben zu erhalten. Eine andere Schwierigkeit ist, daß 
an der schleswig-holsteinischen Küste heute praktisch keine Futtergarnelen 
mehr angelandet werden, so daß die Hochrechnung der Fischbeifänge, wie sie 
sich aus den Fangproben ergeben, für dieses Gebiet anstatt wie vor 1968 über 
den Gesamtfang, jetzt nur noch über den Speisegarnelenfang erfolgen kann. Dies 
bedeutet eine zusätzliche Unsicherheit bei der Berechnung der relativen Stärke 
der Fischvorkommen in unserem Gebiet. 1981 wurden 230 unsortierte Fangpro-
ben im Gewicht von 1.386 kg den von Husum, Büsum, Cuxhaven und Norddeich 
aus operierenden Garnelenkuttern entnommen und auf ihre arten- und längen-
mäßige Zusammensetzung hin untersucht. 
Das Jahr 1981 zeichnet sich vor allem durch einen guten Jungschollenjahrgang 
1981 aus. Diesen Untersuchungen zufolge handelt es sich um den zweitgrößten 
seit Beginn der Untersuchungen im Jahre 1954. Nur der Jahrgang 1978 war 
größer. Nach unseren Berechnungen war der Jahrgang 1981 fast doppelt so 
groß wie der Jahrgangsdurchschnitt der Jahre 1954 - 1981. 
Auch der Kabeljaujahrgang 1981 war überdurchschnittlich groß und entsprach 
etwa der Jahrgangsstärke der beiden Vorjahre. Ebenfalls überdurchschnittlich 
zahlreich war der Mitfang an Scharben. Dagegen waren die Mitfänge an Jung-
seezungen und Jungwittlingen nur etwa halb so groß wie der Durchschnitt der 
Jahre 1954 bis 1981. 
Den Berechnungen zufolge wurden 1981 von der deutschen Garnelenfischerei 
361 Mill. Stück Jungschollen, 24 Mill. Stück Jungkabeljau, 174 Mill. Stück 
Scharben, 23 Mill. Stück Jungseezungen und 9 Mill. Stück Jungwittlinge mitge-
fangen, wobei bemerkt werden muß, daß der größte Teil dieser Fische wahr-
scheinlich durch die Verwendung der oben erwähnten "Fischnetze" unversehrt 
die Netze der Garnelenfischerei wieder verlassen hat und nur ein kleiner Teil 
tatsächlich dem Jungfischbestand durch Vernichtung entzogen wurde. 
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